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Der Info-Hammer schlechthin

Keine Ausreden mehr bei der Fonds-Anlage
Da werden sich aber einige Anbieter von Fonds-Da-
tenbanken warm anziehen müssen. Der neue Fonds-
Analyst 6.5 von Standard & Poor’s stellt ein fast ulti-
matives Werkzeug für Berater und Anleger dar.

Fonds-Datenbanken und
Fonds-Auswahlwerkzeuge gibt
es viele. Auch die Zahl der An-
bieter ist inzwischen langsam
unüberschaubar geworden.

Nun ist der europaweit wohl
bekannteste und größte Fonds-
daten-Sammler und -auswerter
angetreten, dem Wildwuchs ein
so vollständiges und optisch
ansprechendes Programm ent-
gegenzuhalten - das Resultat ist
der Standard & Poor’s Fonds-
Analyst Version 6.5.

Hatte sich S & P durch den
Erwerb der ältesten europäi-
schen Datenbank für Invest-
mentfonds-Daten - vielen noch
unter dem Namen „Micropal“
gut inErinnerung, bereits ein fe-
stes Standbein in der Industrie
erworben, so waren doch lange
Zeit die sehr in die Tiefe gehen-
den verwalteten Datenbestän-
de großteils nur für Investoren
und Berater zugängig, schon
allein aufgrund relativ üppiger
Kostenstrukturen

Damit war es andererseits na-
türlich auch möglich, gegen-
über den „normalen“ Kunden

nicht nur Wettbewerbsvorteile
herusszuholen, sondern auch
mit entsprechendem Wissen
und Überlegenheit in der Bera-
tung zu glänzen.

Mit dem wesentlich erleich-
terten Zugang zu Datenbanken
im Internet, dem vermehrten In-
teresse der Anleger an eigenem
Wissen zu Geldanlagen (Stich-
wort „mündiger Anleger“) und
der zunehemenden Anzahl an
ausgebildeteden freien Fonds-
Beratern, begannen andere Da-
ten- und Programmanbieter das
zuvor fast monopolistisch be-
setzte Feld der Fondsdaten zu
betreten - mit mehr oder weniger
Erfolg.

Daten-Dschungel
Die Anbieter konnten vieles -

Programme waren bald ge-
schrieben, Internetanbindun-
gen auch, mit den Datenmengen
haperte es zwar manchmal, aber
besser als nichts war es immer-
hin. Und in diesem ganzen
Dschungel an verschiedensten
Daten, Programmen und Aus-
wertungen wurde langsam der

Ruf laut: „Wo bleibt der Ur-Vater
der Fondsdaten-Sammlung; der
sollte es doch am Besten kön-
nen?“

Jetzt ist es soweit
Standard & Poor’s hatte zwar

zwischenzeitig in vorbildhafter
Weise eine hervorragende
Web-Site zur Fonds-Auswahl
und Beurteilung geschaffen.
Das ursprüngliche (institutio-
nelle) Programm war hervorra-
gend weiterentwickelt und auch
ein kleinen Windows-Ableger
(den FondsAnalyst) geschaf-
fen worden, der gratis mit vielen
Features des großen Program-
mes zu bekommen war. Es blieb
aber - zumindest für viele Anle-
ger und Berater das Gefühl, daß
hier noch etwas Besonderes
kommen müßte.

Der Info-Hammer
Das Besondere ist jetzt da -

der neue FondsAnalyst enthält
in seinem Programm so ziemlich
das Feinste vom Feinsten.

Sämtliche Features, die bisher
in der Website und in den (teu-
ren) Großprogrammen vorhan-
den waren, wurden in eine be-
dienerfreundliche Oberfläche
verpackt, die es auch Computer-
Laien erlaubt, gezielt nach den

Das Programm

persönlichen Vorlieben und
Anlageideen zu suchen, diese
dann eingehend auszuwerten
und zu untersuchen, sich auch
optisch ein Bild davon zu ma-
chen - alles Dinge, die bessere
Entscheidungen hervorrufen
sollten.

Beratungs-Hilfe
Für den ausgebildeten Bera-

ter, der seinen Kunden eine um-
fassende Darstellung der Anla-
gemöglichkeiten, der Risken
und Chancen sowie der funda-
mentalen Daten geben will, ist
das Programm ein idealer Helfer,
der auf unzähligen Fact-Sheets
(Datenblättern) die gesamte
Welt eines oder mehrerer Fonds
darstellen kann.  Informatioon
und Beratung  - hier sind alle
Daten in komprimierter Form zu
finden, die in Frage kommen.

Selten - außer in professionel-
len Großprogrammen - sind so
viele Informationen für den An-
leger, gestaltetbar nach eigenem
Geschmack, bei Anbietern ab-
rufbar

Und das Schönste daran: der
Preis für eine Datenbankanbin-
dung (das Programm selbst ist
kostenlos) zur Aktualisierung
ist lächerlich niedrig.

(BK17/whs)

Das Programm besteht prinzi-
piell aus zwei Teilen: der Daten-
bankfunktion und dem Präsen-
tationsteil.

In der Datenbank sind all in
Österreich zugelassenen Fonds
zu finden. Die Kennzahlen rei-
chen von bis zu 40 jahren zu-
rückliegenden Performances
über Risikokennzahlen bis hin

zu Portfolioinhalten der Fonds.
Preise, Stars, Gebühren etc - al-
les drinen, was der Berater oder
Anleger braucht. Ein Portfolio-
Tool für den eigenen Privat-
fonds ist auch dabei.

Die Präsentationsfunktion
bietet auf mehr als 16 Sheets die
Zahlen dann optisch dar  und
individuell gestaltbar.

Weitere Infos:     www.fondsanalyst.de


